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Verstehst Du, was Du liest? Erläuterungen

Als Zeitung der Ev. Kirchengemeinde und der 
Matthäusgemeinde Bad Kreuznach beziehen 
wir uns auf fünf Veranstaltungsorte. Um Ihnen 
die Orientierung zu erleichtern, bedienen wir 
uns dabei verschiedener Farben und Pikto-
gramme. Alle Angebote sind für alle offen !

Liebe Leserin und lieber Leser ,

Johanneskirche

Markuskirche

Pauluskirche

Matthäuskirche

wir möchten Sie in dieser Ausgabe einla-
den, mal wieder ein Buch in die Hand zu 
nehmen, in eine spannende Geschichte 
einzutauchen und dabei Ihrer Phantasie 
freien Lauf zu lassen. Was bedeutet das 
Lesen für Sie? Und wie sind Sie persönlich 
gestrickt: Sind Sie eher Lesemuffel oder 
Bücherfan? 
 
Lesen bedeutet für mich Entspannung im 
schnelllebigen Alltag, besonders abends 
vor dem Schlafengehen. Dann nehme ich 
mir gerne ein Buch und lese ein paar Zei-
len, je nach Müdigkeit auch Seiten. Tagsü-
ber aktiviert es mich, gibt mir Inspiration 
und neue Ideen. Es ist sogar wissenschaft-
lich erwiesen, dass Lesen von Büchern un-
ser Gehirn fit hält. Neben Rechnen und 
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Vorschau An(ge)dacht

Martinskirche
Ev. Kirche Bad Münster

Philippus stellt diese Frage. Er war einer 
der sieben Diakone, die die Apostel zu 
ihrer Unterstützung in Jerusalem einge- 
setzt hatten. Ein Engel schickte Philippus  
nach Süden auf die Straße, die von Jeru- 
salem nach Gaza hinabführt. Dort, am 
Straßenrand, sieht er einen Äthiopier im 
Wagen vorbeifahren, er ist der Finanzmi-
nister der äthiopischen Königin Kandake. 
Er war in Jerusalem im Tempel gewesen 
und hatte, vielleicht als Andenken an  
seine Reise nach Jerusalem und seinen  
Besuch im Tempel, eine Schriftrolle ge- 
kauft. Und nun sitzt der Äthiopier da auf 
seinem Wagen und liest aus eben dieser 
Rolle, aus Jesaja. Er liest nicht im Haus- 
haltsplan, wie wir es vielleicht von einem 
Finanzminister vermuten würden. Er hat 
wohl laut vorgelesen, denn Philippus läuft 
neben dem Wagen her und ruft: „Ver-
stehst Du, was Du da liest?“ Eine unver-
schämte Frage. Denn mit seiner Frage un- 
terstellt Philippus zunächst, dass es gut 
ist, einen gelesenen Text auch zu verste-
hen.
Doch der Finanzminister ist schlagfertig 
und antwortet: „Wie kann ich es verste- 
hen, wenn niemand es mir erklärt?“ Er 
bittet Philippus in seinen Wagen und die 
beiden beginnen ein Gespräch. Phillipus 
erzählt von Jesus Christus und lädt ein zu 
einem Glauben, in dem das Unglaubliche 
geschieht und die persönliche Lebensge-
schichte mit der Geschichte Jesu zusam-
men verwoben wird.
Und am Ende möchte der Äthiopier sich 
taufen lassen, er möchte zu Jesus gehö-
ren. Denn er hat verstanden: Nirgendwo 

Schreiben gehört es zu den Grundfertig-
keiten, die Kinder als erstes in der Schule 
lernen. Und bereits vor der Schule können 
Eltern, Großeltern und andere Bezugsper-
sonen den Grundstein legen und Kindern 
Geschichten vorlesen, ihnen so neue Wör-
ter und Wissen näher bringen, eine inten-
sive Zeit mit ihnen verbringen und ihnen 
dabei emotional und körperlich nahe sein. 
Durch die Geschichten entstehen Fragen 
sowie ein Austausch zum Erlebten und 
Gelernten.
Kurz gesagt: Lesen ist gesund. Lesen 
macht schlau, kreativ und fördert die 
Konzentration. Besonders interessant ist, 
dass Lesen von Büchern sogar das Ein-
fühlungsvermögen und das Verständnis 
für die Gedanken unserer Mitmenschen 

fördert. Bücher ermöglichen den Einblick 
in verschiedene Lebensweisen, Ansichten 
und Gewohnheiten. Sie stellen das kultu-
relle Gedächtnis unserer Gesellschaft dar. 
Das gilt auch für das „Buch der Bücher“ 
– die Bibel. Das meistverkaufte Buch der 
Welt enthält uralte Geschichten und han-
delt doch von Sachen, die uns immer noch 
beschäftigen: Neid, Betrug, Ungerechtig- 
keit, Trauer, Liebe und Politik. Die Bibel 
kann als Ratgeber für den Umgang mit 
Problemen und Konflikten dienen. Schau-
en Sie doch mal rein und lassen sich von 
den spannenden, teils traurigen, oft auch 
Mut machenden Geschichten inspirieren. 
Ich finde es lohnt sich.

Anna Batschi vom Redaktionsteam
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15. Juli | ab 14 Uhr | Parkplatz beim Friedhof 
Auf dem Biblischen Weinpfad (6,5 km) bei Partenheim

Wenn nichts mehr geht, dann geh‘!
Achtsames Gehen, Beschäftigung mit Bibeltexten, Erläuterungen 
des Weinbotschafters Rudolf Ackermann, Qi Gong, gemeinsames 
Picknick – ein Tag zum Aufatmen!
 
Wir bilden Fahrgemeinschaften, fürs gemeinsame Picknick bitte 
etwas mitbringen, auch Trinkgefäß, Kostenbeitrag: 10 Euro,
Anmeldung: Pfrn. Ute Weiser, ( 62587

5. Juni | 18.30 Uhr | Gemeindehaus Lessingstraße 

Solar-Energie der Zukunft!
Zusammen mit Bernhard Dax, Solarbotschafter des Solarener- 
giefördervereins (SFV) Aachen und Ludger Nuphaus, pensio- 
nierter Umweltingenieur laden wir herzlich zu zwei Solarvor- 
trägen ein. Kommt vorbei, um mehr über Dachphotovoltaik- 
und Stecker-PV-Anlagen für den Balkon zu erfahren. Lasst uns 
über Erfahrungen reden und knifflige Fragen klären. Wir freuen 
uns auf einen sonnigen Austausch.
Bernhard Dax

Zur Anmeldung bitte Stammbuch oder 
Taufurkunde des Kindes mitbringen. Na- 
türlich können noch nicht getaufte Kin- 
der auch angemeldet werden. Kontakt: 
Pfrn. Ute Weiser, ( 62587

Infoabend in der Matthäuskirche 
Konfirmation 2025: Anmeldung 
zum Konfirmandenunterricht

Alle Jugendlichen, die zwischen Septem-
ber 2010 und September 2011 geboren 
sind, erhalten vor den Sommerferien eine 
Einladung für einen ersten Informations-
abend. Dieser Eltern-Informationsabend 
wird nach den Sommerferien 2023 statt-
finden. Wer bis zu den Sommerferien 
keine Einladung erhalten hat und gerne 
am Konfirmandenunterricht teilnehmen 
möchte, meldet sich bitte bei Jacqueline 
Eli, ( 251103. Weitere Informationen fol-
gen im nächsten trev.punkt.

Info zur Presbyteriumswahl 2024
Gemäß den zeitlichen Vorgaben der 
Evangelischen Kirche im Rheinland geben 
wir bekannt, dass das Wahlvorschlags- 
verfahren durch Aufruf der Gemeinde- 
glieder, Kandidat*innen für die Wahl zu 
benennen mit dem 4.6.2023 für 10 Werk- 
tage bis einschließlich 15.6.2023 beginnt. 
Diese Bekanntmachung wird ebenfalls als 
Abkündigung in den Gottesdiensten am 
4.6.2023 und 11.6.2023 erfolgen.

Seit zwei Jahren ha- 
be ich hier geholfen, 
für den Kirchenkreis 
eine Interkulturelle  
Gemeinde aufzubau- 
en. Zum 1. Juni wech-
sele ich nun nach 
Kassel. Dort habe ich 

Grüße zum Abschied

ches Ehrenamtliche in der Flüchtlings-
arbeit unterstützt. Die nächsten bunten 
Gottesdienste finden am 18.6., 9.7 und 
13.8. jeweils um 18 Uhr im Bonhoeffer-
Haus statt. Auch Bibelkreise und anderes 
gehen weiter.  Ich möchte mich herzlich 
bei beiden Kreuznacher Gemeinden und 
ihren Pfarrerinnen und Pfarrern für die 
Gastfreundschaft und viele gelungene 
Kooperationen bedanken.
 
Gottes Segen wünscht Ihnen Bendix Balke 

die Möglichkeit, eine interkulturelle Aka-
demie für Deutschland zu gestalten.
Ich habe mich in dieser Stadt wohlgefühlt 
und viele sympathische Menschen ken-
nengelernt. Die Interkulturelle Gemein-
de entwickelt sich positiv, etwa 50 Zuge-
wanderte und Einheimische fühlen sich 
mit ihr verbunden. Unsere monatlichen 
Gottesdienste werden gut besucht, dazu 
kommen Bibelgruppen auf Persisch und 
Spanisch, interkulturelle Veranstaltungen 
und seelsorgerliche Gespräche. Froh bin 
ich auch, dass wir das Projekt „Aktiv für 
Flüchtlinge“ weiterführen konnten, wel- 

auf dieser Welt kann ich Gott so nahe 
kommen, als wenn ich auf Jesus schaue 
und dadurch mein Leben verwandelt 
wird.
 
Der Finanzminister wollte verstehen, 
was er liest. Er war ein Suchender, ein 
Fragender. Verstehen wir, was wir lesen, 
wenn wir die Bibel lesen? Nicht umsonst 
nennen viele Menschen die Bibel das 
Buch mit sieben Siegeln, weil es in der 
Vielzahl der Texte auch manches gibt, 
das schwer zu verstehen ist.
Doch es gibt einen Schlüssel zum Ver-
ständnis. Im Propheten Hesekiel steht: 
„Du Menschenkind, iss, was du vor dir 
hast! Iss diese Schriftrolle und geh hin 
und rede zum Hause Israel! Da tat ich 
meinen Mund auf, und er gab mir die 
Rolle zu essen und sprach zu mir: Du  
Menschenkind, du musst diese Schrift- 
rolle, die ich dir gebe, in dich hineinessen 
und deinen Leib damit füllen. Da aß ich 
sie und sie war in meinem Munde so 
süß wie Honig.“
Die Bibel soll uns geistige Nahrung sein, 
sie muss unser Herz berühren, denn 
dann verstehen wir, dass die Bibel von 
nichts anderem spricht als von der 
verschwenderischen Liebe Gottes, die 
jeden Menschen frei macht.  Das hat 
auch der Finanzminister aus Äthiopien 
erfahren und so konnte er fröhlich seine 
Straße ziehen.
 
Für den vor uns liegenden Sommer wün-
sche ich Ihnen, dass  auch Sie fröhlich 
„Ihre Straße ziehen“ können.
 
Sabine Stierle
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Einen schönen
Sommer wünscht der 
Redaktionsausschuss!

Foto: privat

Donnerstag | 15.6. | 18 Uhr | Markusz. 
Konfirmation 2025: Anmeldung 
zum Konfirmandenunterricht
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Lies mal wieder!
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Lies mal wieder!

„Lies	mal	wieder!“.	So	lautet	das	Motto	
dieses	Gemeindebriefes.	„Lies	mal	wieder!“,	
das	sagt	meine	Frau	täglich	zu	mir.	Sie	ist	
sehbehindert	und	kann	es	deshalb	selbst	
nicht	mehr	tun.	So	lese	ich	ihr	vor,	aus	der	
regionalen	Tageszeitung,	aus	einer	renom-
mierten	Wochenzeitschrift,	aus	der	Bibel,	
anderen	Büchern,	aus	Mitteilungen,	Rezepten	
oder	E-Mails	aus	dem	Computer.	Sie	benutzt	
zwar	Hörbücher,	hört	Radio,	sieht	mehr	
schlecht	als	recht	Fernsehen.	Im	Gottes-	
dienst	kann	sie	nur	die	Lieder	und	Gebete	
mitgestalten,	die	sie	von	früher	her	kennt.	
Aber	Geschriebenes	zu	lesen,	das	ist	für	
sie	als	frühere	Journalistin	unverzichtbar.	
Wie	heißt	es	doch:	„Was	man	schwarz	
auf	weiß	besitzt,	kann	man	getrost	
nach	Hause	tragen.“
	
Lies	mal	wieder!	Diese	Aufforderung	gilt	
auch	für	den	schönen	Sommer.	Mit	Urlaubs-	
lektüre	kann	man	auf	dem	Laufenden	bleiben	
und	sich	bilden	–	am	Strand	oder	auf	einer	
Bergwiese.	Für	meine	Frau	und	mich	ist	das	
Lesen	ganzährig	ein	Band,	das	uns	zusammen-
hält,	mit	dem	wir	uns	austauschen	können,	
unsere	Auffassungen	vom	Leben	vergleichen	
und	abstimmen.	Lesen	ist	so	Teil	unseres	
Glücks.	Wie	schrieb	Emanuel	Geibel	einmal:
	
Glücklich, wenn die Tage fließen 
Wechselnd zwischen Freud und Leid, 
Zwischen Schaffen und Genießen, 
Zwischen Welt und Einsamkeit.
 
Frank Gottschald

Lies mal wieder! 
oder: Die Bitte meiner Frau

10 Gebote für alle, die gern lesen
➊	 Ein	Buch	ist	etwas	Besonderes,	darum	sollst	Du	es	achten	und	pfleglich	behandeln.
➋	 Wenn	ein	Buch	Dich	auch	nach	100	Seiten	nicht	in	seinen	Bann	gezogen	hat,	
	 darfst	Du	es	getrost	weglegen.
➌	 Es	ist	nicht	schlimm,	wenn	der	Autor	eine	andere	Meinung	hat	als	Du,	aber	er		
	 muss	sie	glaubhaft	vertreten.
➍	 Lies	kritisch	und	glaube	nicht	alles,	was	auf	Papier	gedruckt	ist.
➎	 Wenn	die	Lektüre	Dein	Herz	berührt,	solltest	Du	das	ruhig	zulassen.
➏	 Wähle	Deinen	Lesestoff	sorgfältig	aus.	Die	sogenannten	Bestseller	sind	nicht	
	 immer	die	Wertvollsten.
➐	 Suche	Dir	einen	gemütlichen	Leseplatz	in	Deiner	Wohnung,	im	Garten	oder			
	 auf	dem	Balkon.
➑	 Gegen	etwas	Kaffee,	ein	Gläschen	Wein	oder	ein	Stückchen	Schokolade	bei	der		
	 Lektüre	ist	nichts	einzuwenden.
➒	 Lass	das	Gelesene	in	Dir	nachwirken,	wenn	Du	das	Buch	geschlossen	hast.
➓	 Vergiss	auch	nicht,	ab	und	zu	einmal	das	Buch	der	Bücher	zu	öffnen.	Die	Bibel		
	 enthält	eine	Menge	spannende		Geschichten,	wunderschöne	Poesie	und	gibt	
	 wertvolle	Lebens-und	Glaubenshilfe.

Elke Schowalter
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„Wenn Sie an meinem Seminar zur Ge-
schichte des Romans teilnehmen wollen, 
sollten Sie die Bibel gelesen haben.“	 So	
forderte	 ein	 Professor	 im	 Vorlesungsver-
zeichnis	 für	 seine	 Reihe	„Geschichte	 des	
Romans“	und	stellte	die	Bibel	an	die	Spit-
ze	 seiner	 Literaturliste.	 Für	 viele	 meiner	
Kommiliton*innen	 im	 Fach	 Literaturwis-
senschaften	 war	 das	 in	 den	 80er	 Jahren	
eine	 Provokation.	 Und	 so	 war	 die	 erste	
Vorlesung	eine	erhitzte	Diskussion.
Doch	 von	Vorlesung	 zu	Vorlesung	 stellte	
sich	immer	mehr	heraus,	dass	sich	nahe-
zu	 alle	 Themen,	 die	 die	 Autor*innen	 in	
den	verschiedenen	Epochen	aufgegriffen	
haben,	 auch	 in	 der	 Bibel	 wiederfinden.	
Helden	 und	 Scheiternde,	 Streit	 zwischen	
Eltern	 und	 Geschwistern,	 Aufstieg	 und	
Fall,	Mord	und	Diebstahl,	Liebesglück	und	
Liebesleid,	Geburt	und	Tod,	Finsternis	und	
Erlösung	 –	 alles	 steht	 in	 der	 Bibel.	 Die	
Kraft	liegt	in	der	Vielfalt.	Und	viele	Bibel-
worte	 bahnten	 sich	 ihren	Weg	 in	 geläu-
fige	 Sprichwörter	 und	 Redewendungen.	
Wie	 zum	 Beispiel	 „Wer anderen eine 
Grube gräbt, fällt selbst hinein.“	 (Sprüche	
26,27)	 oder	 „Auf keinen grünen Zweig 
kommen“	(Hiob	15,32).	
Sicher,	 auch	 die	 heutigen	 TV-	 und	 Stre-
aming-Serien	 lassen	 sich	 von	 der	 Bibel	
inspirieren.	Da	geht	die	Reise	ins	gelobte	
Land,	 da	 kämpfen	 sich	 Gruppen	 aus	 der	
Versklavung,	 folgen	 einer	 charismati-	
schen	 Figur	 in	 ein	 menschenwürdigeres	
Leben.	Gerade	 deshalb	 lohnt	es	sich,	das	
Original	 zu	 lesen,	 denn	 hier	 gibt	 es	 kein	
Staffelende,	 keinen	 Cliffhänger	 und	 kein	
Ende	 mit	 Abspann.	 Es	 bleibt	 ewig	 –	 und	
das	ist	das	Coolste	an	diesem	Buch	Bibel.
Aber	 auch	 die,	 die	 die	 Bibel	 gelesen	 ha-
ben,	werden	manchmal	zu	Menschen,	die	

unser	Leben	beeinflussen,	uns	inspirieren	
können.	 Ich	denke	da	an	„Paul	Schneider	
–	 der	 Prediger	 von	 Buchenwald“.	 Dieses	
Buch	 führt	 die	 Lesenden	 an	 die	 Grenze,	
es	 fordert	 dazu	 auf,	 herauszufinden,	 wie	
weit	jede	und	jeder	sich	für	den	Glauben	
einsetzen	kann	und	will.
Oder	 in	 Bad	 Kreuznach	 leben	 wir	 in	 der	
Mitte	 zwischen	 den	 beiden	 Lebens-
schwerpunkten	der	Hildegard	von	Bingen,	
dem	Disibodenberg	und	dem	Rupertsberg	
in	Bingen.	Ohne	Zweifel	ist	Hildegard	von	
Bingen	 eine	 der	 interessantesten	 Frauen	
des	 Mittelalters.	 Ihre	 Schriften,	 Beiträge	
zur	Heilkunde	und	ihr	kluges	Agieren	mit	
den	religiösen	und	weltlichen	Herrschern	
ihrer	 Zeit	 haben	 sie	 berühmt	 gemacht.	
Wer	 mehr	 über	 sie	 auf	 unterhaltsame	
Weise	lesen	will,	kann	„Hildegard	von	Bin-
gen.	Ein	Leben	im	Licht:	Biographie“	lesen.

Lesen lohnt sich!
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Seit	einem	Jahr	trifft	sich	in	unserer	Gemeinde	zweimonatlich	ein	Literaturkreis	mit	
12–16	Teilnehmer*innen.	Wir	lesen	jeweils	ein	Buch,	auf	das	wir	uns	im	Kreis	geeinigt	
haben,	bisher	u.	a.	„Herkunft“	von	Sascha	Stanicic,	„Offene	See“	von	Benjamin	Myers	
oder	„Sie	kam	aus	Mariupol“	von	Natascha	Wodin.	
Bei	unseren	Treffen	tauschen	wir	uns	über	das	Gelesene	aus,	über	Form	und	Sprache,	
darüber,	was	wir	beim	Lesen	empfunden	haben,	was	es	in	uns	angestoßen	hat.	Es	
gibt	immer	wieder	fruchtbare,	manchmal	auch	kontroverse	Diskussionen,	die	uns	
bereichern.	Die	Ideen	der	Teilnehmenden	zur	Auswahl	der	Lektüre	öffnen	neue	
Horizonte	für	das	eigene	Lesen	und	fürs	Leben.	
 
Unser nächster Termin ist am Montag, 17.7.23, 18 Uhr, im Markuszentrum. 
Bei Interesse melden sie sich gerne bei Pfrn. Decker-Huppert.

Dagmar Kerwer (Foto: Decker-Huppert)

Es	 gibt	 so	 viele	 Bücher,	 die	 es	 lohnt	 zu	
lesen.	 Was	 mich	 am	 Lesen	 fasziniert,	 ist	
die	Freiheit,	mir	meine	eigenen	Bilder	zu	
schaffen,	 meinen	 eigenen	 Ort	 zum	 Le-
sen	 zu	 suchen,	 manchmal	 in	 Stille	 und	
manchmal	 mit	 musikalischer	 Begleitung	
zu	lesen	und	die	Lektüre	beiseitelegen	zu	
können,	 wenn	 ich	 meinen	 eigenen	 Ge-
danken	 nachhängen	 will.	 Und	 das	 Beste	
ist	 es,	 mich	 mit	 anderen	 über	 diese	 Bü-
cher	 austauschen	 zu	 können	 –	 wild	 dis-
kutierend	 oder	 erschüttert,	 empört	 oder	
begeistert.	Lesen	lohnt	sich!
 
Ahima Beerlage
Literatur: „Paul Schneider – der Prediger von 
Buchenwald“ von Paul Dietrich (Hsg.), SCM 
Hänssler (Verlag); „Hildegard von Bingen. 
Ein Leben im Licht: Biographie“ von Heike 
Koschyk, Aufbau Taschenbuch (Verlag) 



Foto: canva
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 Seniorengymnastik 
Gemeindehaus Lessingstraße
dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr 
Leitung: Daniela Gombos

 Seniorengymnastik 
Markuszentrum
mittwochs | 10 Uhr 
Leitung: Tobias Heinrich

 Seniorengedächtnistraining 
Gemeindehaus Lessingstraße 
donnerstags | 9–10 und 10–11 Uhr 
Leitung: Jutta Strauß, 06721-961624

 Seniorentanz & Sitztanzgruppe 
Gemeindehaus Lessingstraße
montags und dienstags | 10 – 11.30 Uhr 
Leitung: Doris Oberlinger, (  45028

 Angebote für Senioren und andere  z  Ev. Kirchengemeinde  Lies mal wieder!

●  Gemeindebriefausträger*innen,
die	den	Gemeindebrief	viermal	im	
Jahr	zu	unseren	Gemeindemitgliedern	
bringen.	Folgende	Straßen	sind	offen:
+	 Richard-Wagner-Str.	53–89	
	 (ungerade	Hausnummern),	
	 114	+	116	=	66 Briefe 
+	 Uhlandstraße	4	+	6	=	42 Briefe 
+	 Stettiner	Straße,	Görlitzer	Straße	
	 und	Liegnitzer	Straße	=	47 Briefe
Pfr. C. Clausen ( 64922, Bezirk Südost
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Lesen ist eine vielschichtige Erfahrung und beschreibt 
viel mehr als nüchterne Wahrnehmungs- und Ver- 
arbeitungsprozesse von Texten. Es ist „eine der wich- 
tigsten traditionellen Kulturtechniken“ und „wesent- 
liche Voraussetzung für die kulturelle Entwicklung  
des Menschen“, wie der Kommunikationswissenschaft-
ler Ulrich Saxer es nennt. 
„Lies mal wieder!“ – Wem gilt diese Aufforderung? 
Die Jugend kommt mir in den Sinn, die augenschein-
lich nur noch Zeit für Smartphone, Laptop und Social- 
Media hat, statt für Bücher. Die allgegenwärtige 
Digitalisierung muss der Untergang des Buches sein, 
denke ich. 
Unbestritten, das Lesen im post-industriellen Infor- 
mationszeitalter ändert sich. Wie genau es das tut, 
ist schwierig zu beantworten. Bücher werden immer 
seltener in einer Buchhandlung gekauft. Aber welche 
wirklichen Gründe stecken hinter dem Phänomen? 
Zeitnot, Schnelllebigkeit, Reizüberflutung und hohe 
Erreichbarkeit zeigen eine Richtung an. Gerade das 
Lesen selbst ist einer der Gründe dafür, dass weniger 
konzentriert und vertieft in Büchern gelesen wird. 
91 % der unter 30-Jährigen „müssen“ täglich lesen, um 
aktuell zu sein. Täglich werden weltweit etwa 65 Mrd. 
Whats-App Nachrichten verschickt und etwa 300 Mrd. 
E-Mails. Ein durchschnittlicher Arbeitnehmer erhält 
täglich 120 E-Mails, dazu kommen PDF-Dokumente u. 
a., die alle gelesen werden wollen. Zum Untergang des 
Lesens lassen sich also keine treffenden Argumente 
herausziehen.
Die PISA-Studie von 2019 attestierte hingegen ein 
Zurückgehen der Lesemotivation, aber nur sehr mo- 
derat. Es geht eher um einen Verdrängungswettbe- 
werb zwischen den diversen Nutzeroberflächen. Statt 
dem Buch wird eher das Smartphone in die Hand  
genommen.
Natürlich sind Aspekte der Digitalisierung problema-
tisch. Der Datenverkehr nimmt zu. Auch Falschinforma-
tionen nehmen zu. Fehlende Quellenangaben werden 
mittels künstlicher Intelligenz zunehmen. Und auch 
die stärkere Abhängigkeit von Rückmeldungen gibt 
zu denken.
Ist es also naheliegend anzunehmen, dass Texte von 
Jugendlichen nur noch oberflächlich, ohne tieferes 
Verständnis gelesen werden? Anders gefragt: macht 
Papier den Unterschied? Sie merken, das Thema ist 
vielschichtig und wie so oft gibt es keine schnelle 
Antwort. Ältere Menschen schreiben dem Lesen oft 
einen wertenden und ästhetisierenden Charakter zu. 
Ein rein Buch-lastiger Lesebegriff ist aber nicht ange-
sagt. Spaß am Bücherlesen vermitteln und das funk- 
tionelle Lesen deswegen nicht als nebensächlich 
abzutun, wäre im Zusammenhang mit „Lies mal wie-
der!“ eine großartige Sache. 
 
Diakon Manfred Pusch

Lies mal wieder!
Geselligkeit – Kaffee und Kuchen – 
Nachbarschaft – mal interessante Men-
schen treffen, mal über ein interessantes 
Thema ins Gespräch kommen, mal ein-
fach zusammen sein, mal einfach 
nur Spaß haben!

Pfrn. Ute Weiser, (  62587

21.6. | 19.7. | 16.8. | Markuszentrum | jeweils 15 – ca. 17 Uhr 

Auf zum „Cafe Klatsch“

50 Jahre Gemeindebriefausträgerin
Frau Klein hat 50 Jahre lang den Gemeindebrief in unserer 
Gemeinde ausgetragen – sie hat Pfarrer und Pfarrerinnen 
kommen gesehen, war zuverlässig und mit recht vielen 
Exemplaren unterwegs. Jetzt kann sie es aus gesundheit- 
lichen Gründen nicht mehr, wir haben uns bei ihr mit 
einer kleinen Aufmerksamkeit bedankt.
Ute Weiser (Foto: privat)

●  Kreative!
Sie	sind	kreativ?	Sie	wollen	unsere	
Kirchengemeinde	oder	Glaubensfragen	
oder	das,	was	Menschen	jetzt	bewegt,	
ausdrücken?	Dann	sind	Sie	bei	uns	
richtig!	Wir	suchen	immer	wieder	
Menschen,	die	mit	uns	die	Schaukästen	
unserer	Gemeinde	gestalten	–	wie	und	
wann,	das	entscheiden	Sie	mit!

Melden Sie sich bei Pfrn. U. Weiser, 
(  62587

Bunter Nachmittag
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Das Kännchen-Schattenspiel am Bunten 
Nachmittag wurde mit Begeisterung aufgeführt 

und angeschaut! Ute Weiser (auch Foto)

C. Sauter erfreute mit Gesang und Text die Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen beim Dankeschönfest im April, im Anschluss 
durfte getanzt werden! Die Kartoffelsuppe zum Fest kochten der Verwaltungsausschuss, unterstützt von den Küstern T. Heinrich 
und J. Pelar –  echte Handarbeit!  Ute Weiser

Foto: U. Weiser Foto: A. Beerlage
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10 Uhr

  20.8.

  30.7.

Clausen  a  11.6. Lorenz

Jubiläumskonfirmation: Decker-H.

  18.6.

Christmann  a 

  27.8.

  3.9.

Jeder	4.	Mittwoch	im	Monat	|	
18.30	Uhr	|	Pauluskapelle

Friedensgebet

Christmann 

Clausen 

A = Abendmahl mit Einzelkelchen   t = Taufe    KiGoMo = Kindergottesdienstmorgen              Änderungen vorbehalten

  6.8.

Brehm  t

Stierle  25.6.

 2.7.
 

 11.6. 

 18.6.

 9.7.
 

 23.7. 

 

 16.7. 

 30.7.

Christmann

 

Ev. Matthäusgemeinde

Schworm Burket 

Burket  a

18 Uhr: Jugendgottesdienst

Burket

 13.8.

Burket 

 27.8.

Christmann  a 

Stierle  a

Clausen  t
17 Uhr: Fahrradgottesd., Clausen

Clausen

Weiser  t 

Tauferinnerung  mit Gemeinde-
mittagessen, Clausen  t

  13.8.

Brehm, Singkreis 

18 Uhr: Picknickgottesdienst, 
Weiser, Stierle  t

www.ev-matthaeuskirche.de	 9

Pusch 

Christmann  a

 Samstag 8.7.

Weiser, mit Kita 

Verabschiedung Lagoda, 
Clausen/Decker-Huppert

Predigtreihe: Stierle 

10 Uhr: Gemeinsamer Gottes- 
dienst in der Diakoniekirche, 
Decker-Huppert, Reusch (S.18)

Fuhr 

Kontakt: Kirsten Krämer-Daum, 0163-6129048, kkdaum@gmx.de
4.6. | 18.6. | 2.7. | 16.7. | 3.9.  (Gottesdienst im Garten, siehe rechts)

Kindergottesdienst | 10.30 Uhr | Hofgartenstrasse 16

10.30 Uhr: KiGo-Morgen 

Burket 

Burket  a 

Christmann 

Predigtreihe: Weiser  a

Christmann

Burket  a   anschließend: 
Gemeinsam statt einsam 
(Infos siehe rechts)

 20.8. 

 6.8. 

Weiser

Stierle

Predigtreihe: Stierle 

  2.7.
 

  16.7. 
   

 3.9.

Predigtreihe: Decker-Huppert  t 

Predigtreihe: Weiser

Predigtreihe: Clausen 

 4.6.  4.6.

Weiser  a

Stierle  t

Predigtreihe: Decker-Huppert 

Weiser

Clausen  t  mit Gebärdensprache 
 

Gottesdienst im Garten 
Nach einem Winterhalbjahr im Gemeindehaus in 
Bad Münster mit vielen spannenden Bibelgeschichten, 
bewegten Liedern und allerhand Gebasteltem sind wir 
wieder in die Gartensaison gestartet. Wir freuen uns 
auf bekannte und neue Gesichter, wenn wir 14-tägig 
Kindergottesdienst für Kinder und ihre Familien feiern.

Sonntag | 3.9. | Matthäuskirche 

Gemeinsam statt einsam …
Unter diesem Motto wollen wir uns nach dem Gottes-
dienst am 3. September in der Matthäuskirche wieder 
zu einem gemeinsamen Mittagessen treffen. Sie 
und Ihre Familie sind herzlich zum Gottesdienst mit 
anschließendem gemeinsamen Mittagessen und zum 
Teilen der vielerlei mitgebrachten Gaben eingeladen. 
 
Wenn Sie etwas Leckeres zubereiten, backen oder 
bruzzeln möchten, bringen Sie es bitte einfach mit 
zum Gottesdienst und reichen Sie es an unsere 
Küsterin weiter.  So wird ein reichhaltiger Tisch mit 
Speisen entstehen, an dem sich alle nach dem 
Gottesdienst stärken können. Wir freuen uns auf 
die Gemeinschaft mit Ihnen.

Rolf Burket

Weiser  t Weiser 

  25.6.

  9.7. 
  

Taufgottesdienst, Clausen

10 Uhr | Pauluskirche: Jubiläumskonf., Anmeldung erforderlich

Jeden	Freitag	|	12	Uhr	|	Pauluskirche

Gebet der Hoffnung und Zuversicht

 1.9. 19 Uhr_ Ökumen. Weinbergsgd.
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Gottesdienst für Jung und Alt mit ordentlich Tiefgang
„Ich bin nicht allein auf meinem 
Lebensboot. Ja, Jesus ist da, der Retter 
in der Not!”

Diese Botschaft nahmen hoffentlich 
viele Besucher*innen  aus dem 
stürmischen, musikalischen und 
bewegten Gottesdienst mit. Im 
Anschluss wurde gemeinsam bei 
leckerem Essen gefeiert, gespielt, 
gebastelt und geklettert. So kamen 
Jung und Alt auf ihre Kosten. Wir 
freuen uns auf eine Fortsetzung 
im Herbst! (Fotos: Christmann)

Endlich ist die persönliche Begegnung 
wieder möglich und der durch die Pan-
demie verschobene Besuch einer sechs-
köpfigen Delegation aus dem „Land der 
tausend Hügel” wird im Juni nun endlich 
stattfinden. Neu gegenüber früheren Be-
suchen ist, dass auch zwei junge Erwach-
sene im Delegationsteam mitreisen.
Geplant ist ein anspruchsvolles Besuchs- 
programm, zu dem auch ein zweitägiger 
Workshop zum Thema „Zukunft der Part-
nerschaft und Zusammenarbeit nach 
gleichberechtigten und nachhaltigen 

Grundsätzen“ gehört. Der Begrüßungs- 
abend wird im Gemeindezentrum der Ev. 
Matthäus-Kirchengemeinde stattfinden, 
der Abschlussabend in einem der Ge-
meindezentren der Ev. Kirchengemeinde-
Bad Kreuznach. Für nähere Informationen 
wenden Sie sich bitte an:
 
Sabine Götzinger 
sabine.goetzinger@ekir.de 
oder an 
Uwe Weimert 
uwe.weimert@ekir.de.

Besuch einer Delegation aus Rubengera vom 14.6. bis 27.6. im Kirchenkreis An Nahe und Glan

Eine stabile Partnerschaft geht in die nächste Runde

Die beiden Konfirmandenjahrgänge der  
Matthäusgemeinde erkundeten nach 
einer Mini-Andacht mit Martin Luthers 
geflügelten Wörtern die Martinskirche 
in Bad Münster. Pfarrerin Christmann er- 
klärt ihre Geschichte und zeigte die ver-
steckten Symbole des Kirchengebäudes 
aus dem Jahr 1908  (bzw. nach der Reno-
vierung der Kriegsschäden aus den 50er 
und 60er Jahren). Es gab leckere Waffeln 
und später durften mit Presbyterin Kir-
sten Krämer-Daum langohrige Kirchen-
fledermäuse als Schlüsselanhänger geba-
stelt werden.
Katy Christmann (auch Foto)

Neue Fische für die Glastüren der Matthäuskirche 
wurden im Konfitreff gebastelt (Fotos: Christmann)

Am 14. Mai wurden in der Ev. Matthäuskirche 17 Konfirmandinnen und Konfirmanden in einem feierlichen Gottesdienst konfirmiert: 
Mateu Anheuser Codina, Matilda Beilmann, Melina Deichfischer, Victoria Emde, Keanu Franze, Max Kappler, Emil Kroisandt, 
Lutz Ostermann, Emelie Raab, Max Rausch, Erik Rohleder, Mathis Rollauer, Paulina Scholl, Lilli Schwartz, Felix Wessel, Lillith Moser 
und Emma Zumsteg.

Bei wunderbarem Wetter trafen sich am 18. Mai diesmal sehr 
viele Menschen auf dem Rotenfels zum Gottesdienst unter 
freiem Himmel. Auf dem Gelände des Deutschen Alpenvereins 
durften wir als Ev. Kirchengemeinden dieses Jahr erneut zu Gast 
sein, wofür wir uns hier nochmals herzlich bedanken.  
Der Posaunenchor des CVJM und der Liebenzeller Gemeinde 
unter der Leitung von Volker Wiest schenkten eine wunderbare 

Himmelfahrts-Gottesdienst unter freiem Himmel

musikalische Atmosphäre unter dem freien Himmel. Pfarrer Dr. 
Claus Clausen und Pfarrer Rolf Burket hatten wieder in einer 
munteren Dialogpredigt Theologie und Glaubensgut in leichte 
Sprache und ebenso in eine humorvolle Form gebracht. Nach 
dem Gottesdienst gab es noch ein schönes Miteinander bei le-
ckerem Kaffee und den gereichten Getränken.
Rolf Burket (auch Fotos)
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Die Matthäusmäuse 
krabbeln

montags oder donnerstags / 8 Uhr 
Matthäuskirche / nicht in den Ferien

In	der	Regel	am	4.	Donnerstag	im	Monat	
feiern	wir	jeweils	um	10.30	Uhr	in	unserer	
Kirche	einen	eigenen	Krabbelgottesdienst	
mit	Pfrn.	Christmann,	der	von	Teilnehmen-	
den	des	Kreises	mit	vorbereitet	wird.

Kontakt: Pfrn. Katy Christmann 
Mobil: 0177-2636354 

Jeden Donnerstag um 10 Uhr	
trifft	sich	unsere	Krabbelgruppe	
im	Gemeindehaus.	Alle	Eltern	(oder	
Großeltern)	sind	ganz	herzlich	eingeladen,	
mit	ihren	Kleinen	zu	singen	und	zu	spielen.
Jeden Dienstag, 14.30–15.30 Uhr,	
trifft	sich	eine	Mutter-Kind-Gruppe	
im	Gemeindehaus.

Kontakt: Pfrn. Katy Christmann 
( 0177 2636354 

Krabbelgottesdienste

Schulgottesdienste

Besuchen Sie auch unsere Website:  
www.ev-matthaeuskirche.de

Ev. Matthäusgemeinde

Jugendgottesdienste
Jugendgottesdienste	nach	gemeinsamer	
Vorbereitung	und	Absprache.

Kletterevents 2023
samstags, 14 Uhr: 17.6. | 26.8. | 23.9. | 21.10.
mit Manfred Pusch

Jeden 2. Montag des Monats  
jeweils 19 Uhr, Gemeindehau

Matthäus 
liest die Bibel
Bibeltexte mit Pfr. i. R. Rolf Lorenz, 
( 	2004174

Unsere Öffnungszeiten: 
Sonntag: 11 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Die Bücherei ist offen 
für jeden.

Mit	unserem	Leseangebot	
auch	an	neuen	Büchern	laden	
wir	Sie	herzlich	ein:	Schauen	
sie	einfach	mal	herein,	das	
Team	der	Bücherei	freut	sich	
auf	Ihren	Besuch!

B. Lorenz: ( 06708-1350 
Mobil: 0171-24 37 652 
lorenz.ba@t-online.de

Bad Münster 
Nahestraße 21 
Alte Kirche

Kreativkreis
Wir treffen uns immer montags 
um 16 Uhr!	Ursula Nikolitsch
Kontakt über Ev. Verwaltungs- 
amt, Christel Niebergall, 
( 	251-100 (vormittags) 
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v.l. Michael May, Thomas  und Christel Niebergall, Rolf und Magdalene Lorenz, 
Manfred Pusch und  Volker Wiest (Foto: Niebergall)

CVJM-Vorstand wiedergewählt

Nachruf

Mit Bedauern erhielten wir die Nachricht, 
dass unsere ehemalige Mitarbeiterin

Jacqueline Wilk
am 4. März 2023 im Alter von 58 Jahren 
verstorben ist.

Nachruf

In großer Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von Frau

Renate Hüther
die am 15. März 2023 im Alter von 
85 Jahren gestorben ist.

Frau Wilk war von 2009 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand 
als Hauswirtschaftskraft in unserem Ev. Kinderhaus Matthäus 
und als Hausmeistervertretung in der Wohnanlage Matthäus-
hof tätig.
Wir nehmen Abschied von einem aufgeschlossenen, lebens- 
frohen und hilfsbereiten Menschen, dessen Andenken wir in 
Ehren halten werden. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Ev. Matthäus-Kirchengemeinde
Astrid Knapp, Vorsitzende des Presbyteriums

Sie engagierte sich in besonderer Weise für die Ev. Matthäus-
Kirchengemeinde und gehörte unter anderen zum Besuchs-
dienst sowie zum Gebets- und Seniorenkreis. Die Arbeit in 
der Erwachsenenbildung „Über den Kirchturm geschaut” 
und die Leitung der Gemeindebücherei waren ihr eine 
Herzensangelegenheit. In der Zeit von 1990 bis 2012 war 
sie Mitglied des Presbyteriums und über einige Jahre hinweg 
auch stellvertretende Vorsitzende. So war Frau Hüther in 
vielfältiger Weise nahe bei den Menschen und eng mit unserer 
Kirchengemeinde verbunden.

Mit den Angehörigen wissen wir uns verbunden und getröstet 
in der Gewissheit: „Nichts, nicht einmal der Tod, kann uns 
scheiden von der Liebe Gottes, die in Jesus Christus ist, unserem 
Herrn.”

Ev. Matthäus-Kirchengemeinde Bad Kreuznach
Astrid Knapp, Vorsitzende des Presbyteriums

Am 23. April fand die Mitgliederversamm-
lung des CVJM-Matthäus statt.  Der be-
reits amtierende Vorstand wurde einstim-
mig wiedergewählt. Christel Niebergall 
leitet weiterhin die Mädchengruppe. Die 
Kletterarbeit, die Diakon Manfred Pusch 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Alpenverein verantwortet, läuft weiterhin 
sehr gut. Hier wären weitere kompetente 

Mitarbeitende wünschenswert. Auch der 
Posaunenchor freut sich wieder über An-
fragen zum  Spielen. Kassenwart Thomas 
Niebergall konnte einen sorgfältig er-
stellten Kassenbericht geben. Trotz stetig 
steigender Kosten, insbesondere im Klet-
terbereich, mussten die Beiträge nur ge-
ringfügig angehoben werden.

Die Kinder und Erzieherinnen des Matt-
häuskinderhauses feierten in der Kirche 
mit Pfarrerin Christmann und Pfarrer Bur-
ket einen fröhlichen Ostergottesdienst. 
Passionszeit und Ostergeschichte wur- 
den mit Stationen am Kindergartenzaun, 
mit Liedern und Geschichten in der Kirche 
und mit Korkenfigurentheater (von Sabi-
ne Götzinger) für Kinder aufbereitet und 
dargestellt. Ein gemeinsames Osterfrüh-
stück im Gemeindehaus und anschlie-
ßend die Eiersuche rund um den Kirch-
turm machten diesen Tag zu etwas ganz 
Besonderem! 

Katy Christmann (auch Fotos) 

Am Ostersonntag 
wird im Gottesdienst 
in der Ev. Martinskirche 
Bad Münster das Holz- 
kreuz als Symbol für 
Hoffnung und Auf- 
erstehung gemeinsam 
mit Blumen geschmückt 
(Foto: K. Christmann)

Ostern mit dem 
Kinderhaus
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Ev. Kinder- und Jugendbüro,
Gemeindehaus Lessingstr. 14, 
( 74799

Kinder- und Jugendarbeit Kinder- und Jugendarbeit
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1. bis 6. Klasse 
mittwochs, 15 – 16.30 Uhr 
mit Katrin Timpe & Team

1. bis 6. Klasse
donnerstags, 15 – 16.30 Uhr 
mit Bianca Wolf & Team

Kindergruppen
Ev. Gemeindehaus, Lessingstraße 14

Ev. Markuszentrum, 
Matthias-Grünewald-Straße 20

Jugendcafé ab 12 Jahre
mittwochs / 17 – 19 Uhr / Gemeindehaus 
mit dem Team der Jugendarbeit

Jugendgruppen
Ev. Gemeindehaus, Lessingstraße 14

Kindergottesdienstmorgen

i.d.R. 2. Sonntag im Monat, 
außer in den Ferien, 10.30– 
12 Uhr, mit gemeinsamem 
Frühstück

 18.6.  |  10.30–12 Uhr  |  Markuskirche 

Bei	Interesse	bitte	nachfragen:	 
jugend@ev-kh.de | www.ev-kh.de
Folgt uns auf facebook und instagram!

ev.jugend_kgmbadkreuznach
Jugendbüro	Ev	Kirchengemeinde	KH

Schnupperwochenende in Boos

Einfach mal gemeinsam wegfahren und 
Zeit miteinander verbringen. Am besten 
in unserem geliebten Bootshaus in Boos 
– das wäre schön!
Normalerweise sind wir ehrenamtlichen 
jugendlichen Teamer*innen gemeinsam 
mit unseren Hauptamtlichen Birgit, Bi-
anca und Katrin unterwegs. Bei Kinder-
bibelwochenenden, in Kindergruppen, 
Kindergottesdiensten und vielem mehr. 
Nicht nur die Kinder, die wir dort betreu-
en, haben dabei viel Spaß, sondern auch 
wir Teamer*innen. Mit der Zeit sind so im 
Team einige Freundschaften geschlossen 
worden, die auch außerhalb unseres Eh-
renamts bestehen. Und genau deshalb 
kam uns die Idee einer kleinen Teamfrei-
zeit. Nur wir für uns alleine ohne Haupt-
amtliche.
Bianca, Katrin und Birgit unterstützten 
unser Vorhaben und so gingen wir ge-
meinsam an die Planung. Viele Fragen 

waren im Vorfeld zu klären: wann und 
wie lange fahren wir? Wer über 18 Jahre 
übernimmt die Verantwortung in Boos? 
Was essen wir und wer kauft ein? Wieviel 
Geld müssen wir kalkulieren für Verpfle-
gung und Unterkunft? Wie kommen wir 
nach Boos? Was wollen wir machen? Ein 
ganz großes Dankeschön hierbei geht an 
Emil Spietz und Jonah Schnorrenberg, die 
einen großen Teil der Organisation und 
die Verantwortung in Boos übernommen 
haben.
Nach einigen Planungstreffen und vielen 
Absprachen machten wir uns in den Os-
terferien auf. 15 Leute zwischen 16 und 22 
Jahren. Voller Vorfreude auf drei gemein-
same Tage. Das Wetter spielte super mit: 
Sonnenschein und blauer Himmel – und 
das im April! Nur die Strömung der Nahe 
war leider zu stark und wir konnten nicht 
wie geplant Kanutouren machen. Das war 
erstmal ein Schock. Aber wir haben uns da-

Teamtage in Boos

von nicht die Stimmung verhageln lassen. 
Wir haben Volley- und Baketball gespielt, 
Karten und unzählige Runden Werwolf. 
Wir haben viel gesungen, mit Unterstüt-
zung der Musik aus den Bluetooth-Boxen 
und ohne und beim Musical-Film „Mam-
ma Mia“. Wir haben lecker gekocht und 
gegrillt. Vielen Dank an unsere „Haupt-
köchin“ Jette. Es wurde viel gelacht, sich 
über alles Mögliche ausgetauscht und 
zwischendurch auch einfach mal gechillt, 
denn es waren schließlich Ferien.
Da wir uns so gut verstanden haben, 
gingen diese drei Tage wie im Flug vor-
bei und, ganz ehrlich, nach Hause fahren 
wollte niemand so wirklich. Trotzdem ha-
ben wir schweren Herzens unsere Koffer 
gepackt und das Bootshaus in Ordnung 
gebracht. Am Ende haben wir uns mit der 
Umarm-Runde, die auf all unseren Freizei-
ten Tradition hat, verabschiedet.
Diese Teamtage waren ein voller Erfolg 
und wir möchten sie auf jedenfall wieder-
holen!
 
Vanessa Schönberg
 
Liebe Birgit, Katrin und Bianca,
danke dass ihr uns bei der Planung und Or-
ganisation immer wieder unterstützt und 
uns das nötige Vertrauen geschenkt habt. 
Danke, dass ihr auch während der Freizeit 
rund um die Uhr für uns erreichbar gewe-
sen seid. Ihr seid spitze!

Freizeitluft schnuppern, das Bootshaus 
in Boos kennenlernen, weg von zu Hause 
übernachten. Das haben im April 18 Kin-
der im Alter von 8 bis 11 Jahren für ein Wo-
chenende ausprobiert.
Passend zum Bootshaus wurden aus alten 
PET-Flaschen und TetraPaks Boote gebaut 
und auf der Nahe zu Wasser gelassen, ein 
eigenes Schiffe-versenken-Spiel gebastelt 
und gleich ausprobiert und der Geschich-
te von Jesus und dem großen Fischfang 
gelauscht. 

Mit Singen, Geschichten erzählen, einer 
Schnitzeljagd, Basketball und Tischtennis, 
Grillen und Werwolf spielen ging das Wo-
chenende dann wie im Flug vorbei. 
 
Tausend Dank an unser tolles ehrenamt-
liches Team für die Unterstützung: Emily 
Fanta, Emma Spietz, Hannah Stumm, Lilli 
Jost, Mila Scherer, Philipp Poppe, Valentin 
Kreiter und Vanessa Schönberg.
 
Katrin Timpe und Birgit Stubenbordt 
(alle Fotos: Jugendarbeit)

 25.6. |  18–ca. 19.20 Uhr  |  Markuskirche 

Jugendgottesdienst

In der zweiten 
Ferienwoche: 
Montag, 23., bis 
Freitag, 27. Oktober

Kinderbibelwoche 
in den Herbstferien
Für Kinder der 1. bis 6. Klasse
gemeinsam mit den Kinderchören 
der Kirchengemeinde und mit 
Familien-Abschlussgottesdienst 
am Sonntag, 29. Oktober.
Nähere Infos und Anmeldung ab 
September im nächsten Gemeindebrief 
oder im Kinder-und Jugendbüro.
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Energie-Sparmaßnahmen der Kirchengemeinde – ein Rückblick

Gemeinsam schaffen wir das!
Das Presbyterium hatte vor dem Winter 
einige Sparmaßnahmen wegen der er-
höhten Energiepreise beschlossen. Was 
hat sich bewährt?
Der Wechsel in Johannes von der Kir-
che ins Gemeindehaus schaffte für die 
Gottesdienstbesucher*innen eine ganz 
eigene, intimere Atmosphäre und war 
eine gute Entscheidung. Der Wechsel 
in Paulus zur Kapelle dagegen zeigte: in 
der Kapelle ist es (gefühlt) einfach viel 
kälter! Und da sich der Unterschied zur 
Kirche im Rahmen hält, werden wir hier 
im kommenden Winter neu entscheiden 
müssen. Die Konzentration auf einige, ge-
heizte Tage in den Gemeindehäusern hat 
gut geklappt und auch dazu geführt, dass 

wir uns mehr ausgetauscht haben. Mit 
Decken und warm angezogen war viel zu 
meistern, leider fiel dann doch noch zum 
Ende des Winters unsere alte Heizung in 
Markus ganz aus. Aber da hatten wir es 
ja fast schon geschafft! Viele Vorschläge 
zum Sparen kamen von den Mitarbeiten-
den, einiges davon haben wir schon um-
gesetzt.
 
Insgesamt haben wir Einiges eingespart, 
die Küster haben den jeweiligen Einzel-
verbrauch monatlich kontrolliert. Was das 
„unterm Strich“ heißt,  werden wir aber 
erst mit der Jahresabrechnung erfahren. 
 
Ute Weiser, Vorsitzende Presbyterium

Im letzten September und im Februar 
hatte unsere Gemeinde zu einem Fami-
liensamstag eingeladen. Unser Wunsch 
war es, mehr als das durch die Kitas mög-
lich ist, Kontakt zu jungen Familien un-
serer Gemeinde zu knüpfen, aber auch 
Bedürfnisse von Familien zu erfahren. 
Dazu haben wir alle evangelischen Kinder 
zwischen 1 und 9 Jahren mit ihren Eltern 
eingeladen.

Familiensamstag und Krabbelgottesdienst

Wir begannen in der Kirche mit einem 
Gottesdienst (nicht nur) für Kinder. Da-
nach gab es einen Mittagsimbiss und 
anschließend Gesprächsrunden mit den 
Eltern. Dort war Gelegenheit, Wünsche 
für die Gemeindearbeit anzumelden, 
aber auch das zu erfahren, was wir schon 
tun, z. B. in der Kirchenmusik oder in der 
Jugendarbeit und Erwachsenenbildung.
Während der Elterngespräche und Be-

„Ich danke dir dafür, 
dass ich wunderbar 
gemacht bin“ (Psalm 
139) – Wochenende 
der Konfis (Gruppe 
Pfrn. Weiser) bei 
Rheinböllen 
(Fotos: Weiser)

Kinder und 
Erzieher*innen 
der Johanneskita 
erlebten einen wun-
derschönen Gottes-
dienst mit Pfarrer 
Clausen zur Reise 
von Jesus in die Stadt 
Jerusalem.

Kita an der Johannes-
kirche (auch Foto)

Auch 2023 nimmt Bad Kreuznach wieder 
am Stadtradeln teil. Bei diesem Klima-
schutzwettbewerb geht es darum, an 21 
aufeinanderfolgenden Tagen, vom 24. 
Juni bis 14. Juli, privat wie auch beruflich 
möglichst viele Wege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen und motori-
sierte Fahrten zu vermeiden. Gerade in 
Zeiten des Klimawandels eine besonders 
gute, sinnvolle und wichtige Aktion. 
Auch in diesem Jahr wird es wieder ein 
Team unserer Kirchengemeinde geben, 
um zu zeigen: Wir strampeln gemeinsam 

Stadtradeln Bad Kreuznach: 24.6. – 14.7.2023

Mach mit im Team der Ev. Kirchengemeinde Kreuznach!
für die Bewahrung der Schöpfung! Hof- 
fentlich beteiligen sich wieder viele Ge-
meindeglieder (und Sympathisant*innen!) 
an unserem Team. Letztes Jahr haben in 
unserem Gemeindeteam über 40 Per-
sonen mitgemacht – und haben den 5. 
Platz erreicht!
Man kann sich bereits jetzt für die Teil-
nahme am diesjährigen Stadtradeln on-
line registrieren: Einfach auf die Startsei-
te www.stadtradeln.de/bad-kreuznach 
gehen, den dortigen Registrierungsan-
weisungen folgen und dann das Team 

2. Juli | 17 Uhr | Ev. Johanneskirche

Fahrradgottesdienst
Fahrräder	mitbringen!
Info:	Claus	Clausen,	64922,	
claus.clausen@ekir.de

Predigtreihe 2023

Heilige Orte der 
Gegenwart Gottes
Seit einigen Jahren gibt es in unserer 
Gemeinde im Sommer eine Predigtreihe 
zu einem Thema. An aufeinanderfolgenden 
Sonntagen wird dieses von verschiedenen 
Seiten – und Prediger*innen – beleuchtet. 
In der Predigtreihe in diesem Jahr geht es 
um „Heilige Orte der Gegenwart Gottes“,  
das sind Orte, an denen wir Gottes Nähe 
spüren. Gerade wenn man sich viel im Freien 
aufhält oder im Urlaub, kann man solche 
Erfahrungen machen.

30.7. | 9.30 Uhr | Johanneskirche    
30.7. | 11 Uhr | Pauluskirche    
Sabine Stierle – Ort des Übergangs (Fluss)

6.8. | 9.30 Uhr | Johanneskirche    
6.8. | 11 Uhr | Markuskirche    
Elfi Decker-Huppert – Ort der Erneuerung 
(Garten)

13.8. | 9.30 Uhr | Johanneskirche    
13.8. | 11 Uhr | Pauluskirche    
Ute Weiser – Ort des Schweigens (Wüste)

20.8. | 9.30 Uhr | Johanneskirche    
20.8. | 11 Uhr | Pauluskirche    
Claus Clausen – Ort des Ausblicks (Berg)

Sabine Lagoda geht Mitte des Jahres in 
Rente. Über 13 Jahre war sie als Organistin, 
meist in Johannes, und als Chorleiterin 
für Singkreis und eine Kinderchorgruppe 
(früher „Bunte Töne”) tätig.
Unsere Gemeinde hatte mit ihr eine sehr 
gute Zeit. Wir hörten im Gottesdienst 
neue und stilistisch interessante Orgel-
stücke, am Flügel animierte sie uns zum 
Singen neuer geistlicher Lieder. Der Sing-
kreis sang häufig im Gottesdienst und 
wurde mit ihr eine Gruppe, in der man 
verlässlich zusammen hält und füreinan-
der sorgt. Und der Kinderchor sang in den 
Familiengottesdiensten und genoss mu-
sikalische Singwochenenden in Boos.

„Ev. Kirchengemeinde Bad Kreuznach" 
auswählen! Also: Mitmachen und CO2 
einsparen!

Claus Clausen

Abschied

Organistin und Chorleiterin Sabine Lagoda 
hört auf

Sabine Lagoda hat mit ganz viel Herz-
blut musiziert, auch mit Solist*innen, 
eine zeitgemäße Gottesdienstliturgie 
lag ihr am Herzen. Mit ihrer Einsatz- 
bereitschaft, ihrer Leidenschaft für 
Musik, ihrer freundlichen zugewand- 
ten Art und ihrem immer noch leicht  
schwäbischen Zungenschlag war sie  
ein wertvolles Mitglied im Kreis der  
Mitarbeitenden. Auch über ihren 
Dienst  hinaus engagiert(e) sie sich in 
unserer Gemeinde: singt in der Kanto-
rei, arbeitet im Besuchsdienst mit und 
ist eine der ganz treuen „Kaffeefeen”, 
die im Anschluss an den Johannesgot-
tesdienst für Gemeinschaft sorgen.

Wir verabschieden sie im Gottesdienst 
am 16. Juli um 9.30 Uhr in der Johannes-
kirche. Singkreis und Kinderchor singen 
und hoffentlich auch viele von Ihnen! 
Sagen Sie zahlreich „Dank und Adé!”
 
Elfi Decker-Huppert

Foto: Hess

Foto: Decker-Huppert

gegnungen konnten die Kinder in den 
benachbarten Räumen spielen. Sowohl 
in Johannes als auch in Markus kamen 
jeweils ca. 30 Kinder und 30 Erwachsene 
zusammen.
Die nächste Aktion in diesem Rahmen 
ist am Sonntag, dem 25. Juni, eine Koo-
peration mit dem Krabbelgottesdienst.  
Der Mini-Gottesdienst beginnt um 17 
Uhr in der Johanneskirche und hat das 
Thema „Geborgen wie ein Kuscheltier“. 
Die Kinder sind eingeladen, dazu ihr Lieb-
lingskuscheltier mitzubringen. Nach dem 
Gottesdienst laden wir die Familien ein 
zu einem Abendimbiss. Währenddessen 
ist im Foyer ein Bücherstand aufgebaut 
mit Büchern für Kinder zwischen 2 und 8 
Jahren. Frau Krone von der Buchhandlung 
Rottmann wird beraten.
 
Elfi Decker-Huppert



12.7. | 10 Uhr | Inklusiver Gottesdienst 
in der Diakoniekirche

Das Leben teilen
Nachdem wir im letzten Oktober einen 
sehr gelungenen gemeinsamen Gottes-
dienst mit Bewohner*innen und Mitar- 
beitenden der kreuznacher diakonie in 
der Johanneskirche gefeiert haben, 
möchten wir einen ähnlichen inklusiven 
Gottesdienst am 23. Juli in der Diakonie- 
kirche feiern. Für die Menschen der kreuz-
nacher diakonie ist die Diakoniekirche 
sehr viel leichter erreichbar.
Der Abendmahlsgottesdienst beginnt 
um 10 Uhr in der Diakoniekirche. Auch 
die Morgensternkirche wird mit uns feiern. 
Musikalisch werden wir begleitet durch 
Herrn Kickton an der Orgel und die Tisch- 
harfengruppe. Im Anschluss laden wir ein 
zu Kaffee und Begegnung.
In der Johanneskirche findet kein Gottes-
dienst statt, denn: Ein gemeinsamer 
Gottesdienst in der Diakoniekirche ist 
sicher allen eine große Freude.
 
Wegen Mitfahrgelegenheit bitte melden 
bei Pfrn. E. Decker-Huppert, ( 7949155   

männergruppe
Erster und letzter Montag im Monat, 
19.30–21.30 Uhr, Markuszentrum 
Matthias-Grünewald-Straße
5.6. | 3.7. | 4.9.  Vorbereitungsabende 
für den Männergottesdienst am 17.9.
26.6.  Grillabend

ökumenischer frauentreff

frauengesprächskreis

kaffee, kunst, kultur und mehr

18 trev.punkt www.kreuznach-evangelisch.de	 19

Ev. Kirchengemeinde  z  Nachrichten 

jeden 1. Montag im Monat, 15 Uhr, 
Gemeindehaus Lessingstr., Clubraum, 
Hannelore Schindler, Infos bei: ( 64922

Treffen für alleinlebende Frauen  
sonntags, 15 Uhr, Gemeindehaus Lessingstr., 
Neue nur nach Anmeldung bei Pfrn. Ute 
Weiser, ( 62587
25.6. | 30.7. (auswärts) | 27.8. (Ausflug)

ökum. bibelgesprächskreis
montags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Lessingstr., Pfr. Dr. C. Clausen, ( 64922, 
claus.clausen@ekir.de
19.6. | im Juli kein Bibelgesprächskreis | 
21.8. | 18.9.
Der Bibelgesprächskreis fand während des 
Winters aufgrund von Energiesparmaßnah- 
men am Mittwochnachmittag statt. In 
Zukunft wird der Gesprächskreis aber wieder 
wie früher am Montagabend (in der Regel 
am dritten Montag im Monat) um 19.30 Uhr 
stattfinden.

Johanneskirche

MarkuskircheKrabbelgottesdienst
Geborgen wie ein Kuscheltier

Sonntag | 25.6. | 17 Uhr | Johanneskirche

Pauluskirche

Kirchenführung
Aus der Geschichte der gotischen Hallen- 
kirche und der später gebauten Kapelle 
berichtet Kirchenführer Wolfgang 
Reiche in der ca. einstün- 
digen Führung. Die Teil- 
nahme ist kostenfrei, 
um Spenden für 
die Kirchenmusik 
wird gebeten.

samstags | 10.6. | 15.7. | 11 Uhr | Pauluskirche

mittwochs, jeweils 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Lessingstraße, Bärbel Sternberger, 
( 35285
7.6.  Sitztanz, mit Doris Oberlinger
5.7. | 18.30 Uhr | Kräuterkirche St. Pankra- 
tius & Bonifatius, 17.45 Uhr: Abfahrt 
Pfingstwiese f. Fahrgemeinschaften

Sonntag | 9.7. | 11 Uhr | Johanneskirche

Familiengottesdienst 
zur Tauferinnerung
mit dem Kinderchor der Amadeus- 
Singschule (Leitung: Sabine Lagoda) 
Gestaltung: Pfr. Clausen und Team 
Anschließend: Gemeinsames Mittagessen
Besonders herzliche Einladung an alle, 
die in den letzten drei Jahren in unserer 
Gemeinde getauft wurden!

Freundeskreis Musik in der Pauluskirche

Jedes Kind darf sein Lieblingskuscheltier mit- 
bringen! Anschließend: Imbiss und  Büchertisch 
(s. Artikel „Familiensamstag“, Seite 16)

23.7.  | 18 Uhr | Markuskirche

Picknickgottesdienst

„Fledermäuse willkommen“ bei der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Kreuznach 

Verleihung der Fledermausplakette 

„Fledermäuse können mit den Ohren se-
hen und bewegen sich nachts mit traum-

wandlerischer Sicherheit auf engstem 
Raum, … Als Insektenfresser leisten sie 
einen nicht unerheblichen Beitrag zur Be-
kämpfung von Stechmücken und Schad-
insekten, indem jede von ihnen pro Nacht 
mehrere hundert der kleinen Tierchen 
vertilgt“, erläuterte Umweltstaatssekre- 
tär Dr. Erwin Manz bei der Übergabe der 
Plakette zur vom Umweltministerium 
Rheinland-Pfalz geförderten NABU-Ak- 
tion „Fledermäuse willkommen“ an die 
Evangelische Kirchengemeinde Bad 
Kreuznach.
„In den drei Kirchen der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Kreuznach finden 

Fledermäuse einen offenen, für sie ge-
eigneten Lebensraum”, betont der Fle-
dermausschützer Wolfgang Brüning vom 
NABU Bad Kreuznach und Umgebung. So 
befinden sich an allen drei Standorten 
nachweislich Fledermäuse.
Abschließend noch ein wichtiger Hinweis:
Zum Schutz der nützlichen Tiere wird 
darum gebeten, vor allem von April bis 
August so wenig wie möglich zu stören. 
In diesem Zeitraum haben Fledermäuse 
Junge, die bei wiederholter Störung von 
ihren Müttern verlassen werden.
Rainer Michalski
NABU Bad Kreuznach und Umgebung

Foto: Leif Cramer

Musik berührt und begeistert, verbindet und bringt Menschen zusammen. Wir möch-
ten, dass das auch in Zukunft so bleibt. Deshalb gibt es den Freundeskreis für Musik in 
der Pauluskirche e. V.. 1957 gegründet, fördert er das musikalische Leben in der Paulus-
kirche und darüber hinaus in den evangelischen Kirchen Bad Kreuznachs. Ideell und 
finanziell unterstützt der Freundeskreis Chor- und Instrumentalmusik mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen, insbesondere die Aktivitäten der Kantorei an der Pau-
luskirche, des Vokalensembles sowie der Amadeus-Singschule. Vorwiegend geistliche 
und kammermusikalische Konzerte werden unterstützt oder auch in eigener Initia-
tive veranstaltet. Der Freundeskreis ermöglicht das Engagement namhafter Solisten 
und Orchester für anspruchsvolle Aufführungen. Er gewährt z. B. auch Zuschüsse für 
stimmbildnerische Arbeit und trägt z. T. Kosten für auswärtige Probenwochenenden 
und Konzertreisen, auch wurden wichtige Instrumente angeschafft.
Wir laden Sie herzlich ein, Mitglied im Freundeskreis für Musik in der Pauluskirche 
zu werden. Beitrittsformulare:  www.pauluskantorei-kh.de/freundeskreis oder bei: 
Vorsitzender Jörg Pinterowitsch, Jahnstraße 12, 55593 Rüdesheim, ( 4820057, joerg.
pinterowitsch@t-online.de. 
Für Mitglieder gelten bei Konzerten ermäßigte Eintrittspreise. Jahresbeitrag 15 Euro. 
Spenden sind willkommen, beides ist steuerlich absetzbar. Unsere Bankverbindung:
Sparkasse Rhein-Nahe, IBAN: DE87 5605 0180 0000 0882 78

Claus Clausen

Sonntag | 16.7. | 18 Uhr | Pauluskirche 

Früher: Kammer- 
orchester, Heute: 
Collegium musicale
Die Musiker des Collegium musicale – so 
unser neuer Name – unter der bewährten 
Leitung von Larentiu Candea stecken in 
den Vorbereitungen für das Konzert in der 
Pauluskirche. Es ist dem frühromantischen 
Komponisten Franz Schubert gewidmet. 
In einer sozusagen „Schubertiade“ werden 
die Perlen seines musikalischen Schaffens 
präsentiert:
• Opernouvertüre „die Zauberharfe“ 
• Vertonung des Gedichts von J. W. v. 
 Goethe „An Schwager Kronos“ 
• Schuberts Sinfonie Nr. 7, die Unvoll- 
 endete, u.a.
Den Gesangspart übernimmt Matthias 
Czepluch. Wir freuen uns auf Sie!

H. Müller- Eckhardt

In der ersten Woche nach den Sommerferien beginnen Chöre meist ein neues 
Programm. Haben Sie Lust, einzusteigen? Dann ist jetzt die beste Gelegenheit.
Die Kantorei an der Pauluskirche probt donnerstags von 19.30–21.30 Uhr Johann 
Sebastian Bachs „Magnificat“ und aus dem „Weihnachtsoratorium“ die erste Kantate. 
Die Amadeus-Singschule wird auch beteiligt sein – ein buntes Großprojekt und 
hervorragend geeignet, um das Chorsingen kennenzulernen.

Das Vokalensemble, ein kleinerer Chor, der meist a-capella singt, trifft sich 
zweiwöchentlich mittwochs von 19.45–21.45 Uhr und wird Ende November Heinrich 
Schütz’ „Musikalische Exequien“ aufführen. Ein bekanntes Stück Alte Musik, bei 
welchem u.a. Klaus Evers an der Orgel unterstützt und Heidelberger Studierende 
der Kirchenmusik mitwirken.

Die Kinder- und Jugendchöre bereiten sich auf den Kinderchortag vor: „Mit allen 
Wassern gewaschen“ am 30. September in der Pauluskirche. Schon jetzt vormerken! 
Über die Website der Kirchengemeinde oder der Kirchenmusik finden Sie alle 
Gruppen aufgelistet.

Carla Braun

Chöre nach den Sommerferien

Im März fuhren sieben muntere Flötistin- 
nen nach Stubersheim in die Schwäbische 
Alb, um dort ein Wochenende mit viel 
Flötenmusik zu verbringen und um Sybille 
Schoen dort das Mitspielen zu ermöglichen. 
Mit Werken von Mozart, Gluck, Fux, aus 
Taizé u. a. verbrachten wir die Übungszeit. 
Am 16. April konnten wir dann den Gottes- 
dienst in der Johanneskirche mit unserem 
Flötenensemble musikalisch bereichern.

Sograbate (auch Foto)

Wochenende des Flötenensembles Sograbate



Spatzenchor: 3–7 Jahre, bis 2. Klasse, 
mittwochs, 15.30–16.30 Uhr
Chor Mosaik: mittwochs, 20–21.30 Uhr, 
Leitung: Jürgen Huppert
Jugendband BeJazz: dienstags
Kammerorchester: 18– 19.30 Uhr, 
Christiane Wörmann-Bader, ( 8960747, 
christianewbader@web.de, 
Leitung: Herr Laurentiu Candea 
Blockflötenensemble Sograbate 
jeden 2. Donnerstag

Markuskirche

Kirchenmusik: Jutta Laubenberger, 
( 2145450

CVJM-Posaunenchor: montags, Leitung: 
Volker Wiest, volker.wiest@freenet.de

Matthäuskirche
Kirchenmusik

 
Pauluskirche

Kirchenmusik

 
Johanneskirche

Kirchenmusik Kirchenmusik
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Kinderchor „Bunte Töne”: 8 – 12 Jahre 
montags, 17–18 Uhr, Leitung: Sabine Lagoda
Singkreis: dienstags, 20–21.30 Uhr, 
Leitung: Sabine Lagoda
Vokalensemble: alle 2 Wochen mittwochs, 
20–22 Uhr, Leitung: Carla Braun
Handglockengruppe „Bock auf Glock“ 
montags

Amadeus-Singschule
Jugendchor: ab 7. Klasse 
donnerstags, 17.30–18.30 Uhr, Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus, Leitung: Carla Braun
Kantorei: donnerstags, 19.30–21.30 Uhr, 
derzeit Pauluskirche, Leitung: Carla Braun

Kirchenmusik

MUSIK am 1. 
Donnerstag | 1.6. | 19 Uhr | Pauluskapelle
Psalmen
Das	Vokalensemble	der	Ev.	Kirchen-	
gemeinde	singt	in	der	besonderen	Akustik	
der	Kapelle	ein	Programm	zu	„Psalmen“:	
Klage,	Lob	und	Dank	werden	von	Felix	
Mendelssohn,	Heinrich	Schütz	usw.	vertont	
Eintritt 15/12 Euro

Samstag | 1.7. | 19 Uhr | Pauluskirche

Der Clavierübung III. Teil 
Organist	Thomas	Scheike	ist	mit	Johann	
Sebastian	Bachs	berühmtestem	Werk	für	
die	Orgel	zu	Gast	(u.a.	Präludium	und	Fuge	
Es-Dur)
Eintritt 15/12 Euro

Dienstag | 1.8. | 19 Uhr | Johanneskirche
Klaviertrio Insieme
Das	Klaviertrio	„Insieme“	ist	mit	Ludwig	
v.	Beethovens	Klaviertrio	op.	97	und	Dimitri	
Schostakowitschs	„Fünf	Stücke“	zu	Gast.	
Laurentiu	Candea	(Violine),	Christine	Rutz	
(Violincello)	und	Dagmar	Steffens	(Klavier)	
Eintritt an der Abendkasse eweils 15/12 Euro
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Mittwochsmusiken |  17 Uhr | Pauluskirche

unSICHTbar
Was	ist	für	unsere	Augen	sichtbar?	Was	
kann	man	nicht	begreifen,	vielleicht	nur	
hören,	fühlen,	beschreiben?	
Außerdem	wird	in	jedem	der	Konzerte	
eine	Komponistin	erklingen	und	die	
Künstler*innen	werden	SICHTBAR:	sie	
werden	mit	Bild	und	Leinwand	in	das	
Publikum	übertragen.

28.6. Carla	Braun		
5.7. Jonna	Keller,	Greta	Gehres,	
	 Franziska	Knieling	
12.7. Oliver	Vogt	
19.7. Peter	Karfeld	
26.7. Ulrich	Seibert	
2.8. Lena	Fischer	
9.8. Reinhard	Siegert	
16.8. Helene	Streck	und	
	 Katharina	Linn		
23.8. Carolin	Kaiser	
30.8. Klaus	Evers
Eintritt frei

Sonntag | 16.7. | 18 Uhr | Pauluskirche

Collegium musicale
siehe Seite 19

Ein	Teil	des	Chor	Capriccio	nahm	im	
Januar	2023	an	einer	Aufführung	des	

Requiems	in	der	Carnegie	Hall	in	New	
York	teil.	Die	Leitung	hatte	Dr.	Jonathan	

Griffith,	der	in	dieser	weltberühmten	
Konzerthalle	bereits	mehr	als	150	Konzerte	

dirigierte.	Gerne	ist	er	der	Einladung	von	
Chordirektorin	Birgit	Ensminger-Busse	

gefolgt,	nach	Bad	Kreuznach	zu	kommen	
und	das	Jubiläumskonzert	zu	dirigieren.

Vorverkauf:	30	/	25	/	20	Euro 
Tickets für Schüler, Studenten, Schwer- 

behinderte mit Ausweis:	25	/	20	/	15	Euro	
alle	Preise	zzgl.	Vorverkaufsgebühr

www.ticket-regional.de

Gesundheit und Tourismus 
für Bad Kreuznach GmbH

Kurhausstraße	22–24,	( 8360050
Abendkasse:	3	Euro	Aufschlag	je	Karte



Familiensamstag 
(S. 16, Foto: Decker-Huppert)

Kartoffelschälen für die Kartoffelsuppe zum 
Dankeschön-Event (S. 7, Foto: T. Heinrich)

Ostermorgenfeier in Markus: die Osterkerze 
wird angezündet  (Foto: Tobias Heinrich)

Im Gottesdienst für Jung und Alt in der Matthäuskirche konnten alle 
Besucher ihre Sorgen und Ängste im Wasser versenken und bekamen 
dafür ein gebasteltes Papierschiff mit Mut-mach-Spruch. (Foto: Niebergall)

Fo
to

:s 
R.

 V
oi

gt
lä

nd
er

Aufführung des Musicals „Rut“ in der Matthäuskirche


